SV Meisterschaft Obedience

in den Klassen 2 (FCI) und 3 (FCI)

Zulassungskriterien

Zugelassen sind Deutsche Schäferhunde, registrierte Schäferhunde, fremd- und mischrassige Hunde.

Die Eigentümer und Hundeführer des Hundes müssen den Nachweis der Mitgliedschaft zum  SV erbringen. Analog der Rahmenbedingungen der Bundessiegerprüfung ist für Einzelmitglieder des SV, die keiner OG angehören, der Hauptwohnsitz maßgeblich. Sie müssen sich zur Meldung an einer SV OG ihrer für sie zuständigen LG wenden. Dies ist durch Unterschrift der OG auf dem Meldeschein zu dokumentieren . Die Ortsgruppen können hierzu jedoch nicht verpflichtet werden.

Terminierung

Die SV Meisterschaft OBEDIENCE ist jährlich am letzten Wochenende im Oktober durchzuführen.

Eine Verlegung in einen anderen Zeitraum darf nur aus zwingenden Gründen und nur mit Zustimmung durch den SV-Sportbeauftragten oder SV-HG erfolgen.

Vergabe

Um die Durchführung bewerben sich die Ortsgruppen. Über die Vergabe entscheidet der 
Sportausschuss in seiner jährlichen Sitzung. Die Vergabe erfolgt i.d.R. spätestens bei der letzten Sitzung des Sportausschusses vor der entsprechenden Meisterschaft.

Veranstalter der SV Meisterschaft ist die Landesgruppe in deren Bereich die ausrichtende OG liegt. 

Diese Durchführungsbestimmungen sind für alle Beteiligten verbindlich. Aus zwingenden Gründen notwendige Abweichungen von dieser Durchführungsbestimmung bedürfen der Zustimmung des Bundessportwartes. Schriftverkehr zur Organisation und Durchführung der Meisterschaft ist dem Bundesportswart oder eine beauftragten Stelle in Kopie zuzustellen.

Qualifikationsbedingungen
Für den SV Meister der Klasse 2: Hund und Hundeführer haben auf einer VDH-geschützten Prüfung ein Ergebnis in der Klasse 2 mit sehr gut  (Eintragung auf der SV-Leistungskarte) im Qualifikationszeitraum erreicht; 

Für den SV Meister der Klasse 3: Hund und Hundeführer haben auf einer VDH-geschützten Prüfung ein Ergebnis in der Klasse 3 mit sehr gut  (Eintragung auf der SV-Leistungskarte) im Qualifikationszeitraum erreicht; 

Der Qualifikationszeitraum beträgt 12 Monate rückwirkend vom letzten Qualifikationswochenende. Das Letzte Qualifikationswochenende ist festgelegt auf 2 Wochenenden vor Meldeschluss. (letztes anzurechnendes Prüfungsergebnis für alle entsendenden Mitglieder) Meldeschluss ist der Mittwoch in der dritten Woche vor der Veranstaltung (Poststempel)

Die Meldeunterlagen sind unter Beifügung von Kopien der Leistungsnachweise bis zum festgelegten Meldeschluss der ausgeschriebenen Meldestelle einzureichen. Dort erfolgt die Prüfung der erfüllten Voraussetzungen. Sollte sich später gehend herausstellen, dass die Qualifikationsbedingungen nicht erfüllt wurden, wird der Teilnehmer gestrichen.
Sollte das Starterkontingent mit Meisterschaftsstartern nicht erfüllt sein, wird mit Startern der Klassen 2 und 3 im Rahmen einer offenen Prüfung aufgefüllt. Vorrangig werden Starter der höheren Klasse zugelassen.

Gestartet wird wie folgt

Gruppenübungen Klasse 2  gemeinsam mit Startern der Offenen Prüfung; 

Gruppenübungen Klasse 3  gemeinsam mit Startern der Offenen Prüfung; 

Einzelübungen: 
Klasse 2, 

offene Klasse 2


Klasse 3; 

Offene Klasse 3, 
Aufgaben des Ausrichters

Dem Ausrichter obliegen folgende Aufgaben im Namen des SV:

1. Stellung der technischen Leitung

2. Schriftverkehr mit den zuständigen Behörden (Veterinärbehörde, Ordnungsbehörde, Kreis- und Landesbehörde) mit Kopien an den zuständigen Bundessportwart oder beauftragter Stelle 
3. Auswahl einer geeigneten Sportstätte (Hundesportanlage, Sportplatz, Reithalle, Sport /Multifunktionshalle etc.). Beschaffung der erforderlichen Miet-/Nutzungsgenehmigungen (Hallen- oder Sportplatzbetreiber). Absprache mit dem Bundessportwart oder beauftragter Stelle. Beschaffung aller Geräte und Gegenstände zur Durchführung der SV-Meisterschaft OBEDIENCE  entsprechend der gültigen OBEDIENCE PO incl. der Startnummern für die Teilnehmer..

4. Stellung aller erforderlichen Mitarbeiter zur Durchführung der SV Meisterschaft OBEDIENCE.


Einladung des Leistungsrichters (In Absprache mit dem Bundessportwart)

Benennung der Stewards 


Stellung der Ringhelfer

5. Zusammenarbeit mit dem Bundessportwart oder der beauftragten Stelle und laufende Unterrichtung der Gesamt-/Prüfungs- und technischen Leitung.

6. Bereitstellung von human- und veterinärmedizinischer Versorgung.

7. Bereitstellung weiterer technischer Geräte, wie Telefon, Lautsprecher, Ehrengabentisch,

Dekorationen usw.

8. Gestaltung eines Kataloges

9. Abschluss notwendiger Veranstaltungshaftpflichtversicherungen. 

10. Zuverlässiges, schnelles Erarbeiten der Prüfungsergebnisse zur Ermittlung der Sieger und der Rangfolge der weiteren Prüfungsteilnehmer. Bereitstellung der hierzu notwendigen Hard- und Software und des fachkundigen Personals

11. Am Tage der Meisterschaft oder am Abend vorher erfolgt die Auslosung der Startreihenfolge unter Anwesenheit aller Teilnehmer, sowie die Auslosung/Bekanntgabe der Reihenfolge der Übungen 4 und 10. Findet die Auslosung am Vortag statt, besteht keine Anwesenheitspflicht für die Teilnehmer
12. Jedes Team zahlt 15,00 € Meldegebühr 

Verschiedenes

Für die Hunde muss ein gültiges Impfzeugnis über eine Tollwutschutzimpfung vorgelegt werden.

Weitere veterinärpolizeiliche Auflagen sind vom Ausrichter bekanntzugeben und zu beachten.

Das Verbringen und/oder der Einsatz unerlaubter Hilfsmittel gemäß VDH-Beschluss in das Veranstaltungs-/Trainingsgelände oder um dieses herum, hat einen Ausschluss aus der Veranstaltung zur Folge. Hierüber entscheidet die Gesamt-/Prüfungsleitung.

Der Ausrichter hat sicherzustellen, dass in das vorgesehene Prüfungsgelände und in den Gesamtbereich des Vorführplatzes nur Hunde der Prüfungsteilnehmer gelangen. Zuschauer mit Hunden haben sich in einem Bereich aufzuhalten, der den sportlichen Ablauf nicht stört.

Kleiderordnung

Die Prüfung auf der Platzanlage ist in sportlicher Kleidung (Trainingsanzug) vorzuführen. Zur Siegerehrung sollen die Teilnehmer, einer  Meisterschaft angemessen nur mit weißem Oberteil/T-Shirt und schwarzer Hose/Rock erscheinen. 

